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vermischte UerlambarnnZev.
Z. 33,. (2) E d i c t . Nr. 64.

Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hie^
mit bekannt gemacht: Es fev in FolgeAnsuctens del
Ursula Leuj von Zilknih, 6e pi-aesemaw 2 . Jan«
ner l. I , Nr. 64, in die er«cutire Versteige«
rung, der dem Martin Udoutfch von Stllsach ge«
bongen, der Herrschaft Haasderg, «ud Rect. Nr.
53oj l , unterthänigen, auf 126 ft. 40 fr. gcriltt.
Uch geschätzten haldhube, wegen schuldigen 22 ft.
bR «42 kr. c. s. c., genilNget worden.

gu diesem Ende werden nun drey LmtationZ«
Tagfühungen, und zwar: die erste aus den ^7.
März, die zweyte auf den 37. April, und die dnt.
re auf den »7. Way 1828, um 9 Uhr Früh im
Dorfe SeNsach mit dem Anhange angeordnet,
daß, wenn die gedachte halbhube bey der ersten
oder zweyten Licitation um die Schätzung oder
darüber an Mann nicht gebracht werden sonnte,
solche bey der dritten:auch unter dek Schätzung
hintangegeben werden soN.

Wovon die Kauftuftigen durch Edicts, und
die intabulirten Gläubiger durch Rubriken ver«
siänditzet werden.

Bezirksgericht haasberg am 2. Jänner ,828.
A n m e r k u n g . Beo der ersten Licitation hat sich

fein Kauflustiger gemeldet.

Psn dem Bezirksgerichte Gottscbee wird hie«
mit bekannt gemacht: Oö seye auf Ansuchen des
Franz Millmann auß Wien, in die executive
Versteigerung, der dem Thomas Weiß von Katzen«
dorf, punew schuldigen 65o ft. W- W. e. e. c ,
in die Execution gezogenen, und sammt ?uu6o
instincw auf 566 fi. gerichtlich geschätzten Hubrea«
tttät, Luk Eonsc. Nr. 2, sub Rect. Nr. 255, ge<
wiNiget worden. Wozu die Der steige rungs tag'
wtzungen am 2g. Apri l , am 29. May und am
2l». Iuny l. I . , Vormittags in den gewöhnlichen
Amtöfiunden mit dem Versätze anberaumt wor«
den, daß, wenn die Realität bey der ersten oder
zweyten Tagsahuna nicht wenigstens um oder über
den Schähungswerch an Mann gebracht weiden
könnte, bey der dritten auch unter der Schätzung
hlntangegeben werden würde.

.. ? ^ Licitationsdedingnisse tonnen zu den ge«
woynllchen Amtsstunden in der Kanzwy eingesehen,
und werden auch am Tage der Licitation össent»
llch bekannt gemacht weiden.

Gottfchee am i5. März 1L28.

^. 22g. (3) aä Nxk. Nr. 407.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom BezirksKcnchte Gottschee wird hiemtt
bekannt gemacht: Selbes seye m i t t M ErfuMchrei-
ten rom 20.Februar l. I - , Zahl 666 Erha l ts .
Marz l . I . , vom hschlöU.t. t. tramenschen Stadt-

und Landrechte, WM Versaufe der, in den Pfar-
rer Leondmd Mevnet'sHkn Verlaß gehörigen Mo«
tUien, bestehend in haus', Keller-, KüHen. p^d
glmmerlinrichtung. in Lcideskleidcrn, Wäsche,
in Horn. und Borstenvieh, in Pferden, Fcurage,
Wiltbschafsgcrälhcn, dclcgiit norden, su rrel<
chem Ende man die Tagsotzungen cm 5., y. und
io. April l. I . , Loco Rieg, in den gewöhnlichen
vor« und nachmittägigen Amtsstunden mit dem
Beyfohe bestimmt hat, daß cdige VerlahiffeNen
nur gegen bare Bezahlung hintcmacßcten werden.

Bez. Gtncht Gottfchee am 16. März ;L2g.

^ . 3,6. (2) E d i c t . Nr. 5o8.
Von dem Bezirksgerichte Reifnitz wird hie«

mit allgemein kund gemacht: Es sey über execu«
tivts Einschreiten dcs Ioscph Märn , von Dane,
in die öffentliche Versteigerung der, dem Mathias
Märn , zu Dane gebötigen, in Dane liegenden,
der löbl. Herrschaft Reifniy. 5«d Urd. I'«l. 624,
zinsbaren ,^4 Kaufrechtsbube ftmmt Zugehor,
wegen schuldigen 65 ft. M . M . c. 3. e., gewilli.
get. undszur Vornahme deifelben drey Termine,
nähmlich: derteiste auf den 21. Apri l , der zwen»
te auf den 24. M a y , und der dritte auf den 25.
Iuny d. I . jedesmahl Vormittag um 10 Uhr im
Orte Dane mit dcm Beysohe bestimmt worden,
daß, wenn edengenannte 1)4 hübe bey der er«
sten und zweyten FeNUtthungstÄgsahung um den
Scbähunaswelth pr. 2L0 st. 40 tr. oder darüber
nicht an Mann gebracht werden könnte, solche bey
der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden würde.

Bez. Gericht Reifnitz den ,0. März 1828.

Z . 322. (3) V e r l a u t b a r u n g ^ '
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Savenstem wird hlemit bekannt gemacht: Es
werde über Anlangen der Mar ia Pinter, W i t -
we, als Vormünderinn, und des Andreas
Ieuschovar, Mltvormundes der minderjährigen
Thomas Pmter'schen Kmder, die zu dem Tho-
mas Pmter Verlasse gehörige, zu I e l l o u ,
sub Haus -N r . l g , liegende, der Herrschaft
Tüffer, 5«l) Gtlf tsregif ier-Nr. 714, dlenst-
bare, eine ganze Kaufrechtshube, sammt Wohn-
und Wirthschaftsgebauden, am ,4- des k. M .
A p r i l , von 9 b,s 12 Uhr Vornnttags ,m Or-
te I eüou , dann den folgenden Tag von g
bis 12 Uhr Vormit tags, und von 2 bis 6
Uhr Nachmittags ebendaselbst, das zu dlesem
Verlasse gehörte MvbUar, als Mayerrüftung,
Weinassach, Hausgcräthe und sonstige ver-
schiedene Fährnisse,im össeMlichenWege versiei«
gert werdln, wozu Kaufiusiige e ingUMn sind.
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Die Verkaufsbedingnisse können täglich

zu den gewöhnlichen Amlsstunden in der hie-
sigen Gerichtskanzley eingesehen werden.

Bez. Gericht Savenstein am i 8 . März 1828.

Z. 317. (Z) E d i c t .
Vor dem vereinten Bezirksgerichte Mi«

chelstetten zu Kramburg, als Abhandlungs-
Instanz, haben alle Jene, welche auf den
Verlaß, des zu Krainburg verstorbenen Me-
dicin-Doctors und Districts-Arztes, Herrn
Joseph S t r o p , aus was immer für einem
Rechrsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche den 24. Apr,l l. I . , Vormittags um
9 Uhr , so gewiß anzumelden und rechtsgül-
t ig darzuthun, widrigens dieselben die Folgen
des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Michelstetten zu
Krainburg den i b . März 1L29.

z. Z. 6 l7- (3) E d i c t . N r . 54.
Von dem Bez. Gerichte Herrschaft Re»f-

nitz wird hiemit allgemein kundgemacht: Es
ftp über Ansuchen des Herrn Mathias Ioanz,
Ganzhübler zu Earlovltz , in die Amornfirung
nachstehender, auf die lhm gehörige, zu Ear«
lovitz, snd Const. N r . 2, gelegene, d^r löbl.
Herrschaft Auersperg, 5lid Rect. N r . 6 6 3 ,
dienstbare ganze Hübe, vorgemerkten, in Ver-
lust gerathenen Urkunden, resp. deren I n -
tabulations - Certificate, gewMiget worden,
als:

3) des Schuldbriefes, ääo. et̂  im^b. i .
Oetober 1769, des Georg I vanz , an
Mathias Praßnck zu Hössern, pr, 27 I
Kronen, oder 54 i ft. 2? kr. M . M..
lautend;

b) des Uebergabsbriefes/ääl). Ld intsb. I i .
December 17^1 ^zwischen Bltnsn und
Andrä Gllnschek und dem Mathias
Fvanz, rücksichtlich desLebensunterhalres.

Diesem nach haben alle Jene, welche aus
was lmmer für einem Rechte, auf die obbe-
nannten Urkunden einen Anspruch zu ma-
chen vermemen, solchen binnen der hiezu ge-
setzllch bestimmten Frist/von elnem Jähre, lcchs
Wochen und drey Tagen, bey diesem Gerichte
um so gewisser anzubringen und zu erweisen, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen des H?rrn
Mathias I o a n z , die obbenannten Urkunden,
i>L5pscüv« deren Intabulatlons « Cerlisican
als getödtet angesehen, und die Eltabulatwn
derselben bewilliget werden wird«

Bez. Gericht Reifmtz am 25. May 5.827.

Z. 26l. ( i ) Nr. 264.
W i d e r t u f u n g s - E d i c t.

Vom Bezirksgerichte dec Herrschaft zu Egg
ob Pod^etsch, wird hiemit bekannt gemacht,
daß es in der Grscutionssache des Herrn Ma»
thias Rack, als Antsn Rack'fcher Puppten-Cu<
ratsr von Möläutsch, wioer die Ghcleute Blas
und Ursula Mopllchitsch, zu Gsriha, von d r̂
Abhaltung der mit >em dteßgerichtlich^A Be«
scheid« vom lg. Februar l. I . z. Z. 2Z. bewillig«
-ten ZeUdiethung ihcer in die Execution gezogg,
uen ReHlitaten stin Abkommen habe.

Bezirks. Gericht dee Herrschaft zu Egg sb
Podpetfch den 29. März ,628.

Z. 3^3. ( l )
Z e h e n t - Pacht . V e r s t e i g e r u n g .

Die dm nachbenannten, dem Patrona-
te und der Vogtep der k. k. Btagtsherrschaft
Sittich unterstehenden Kirchen, elgcnthÜNli?
chen Garben l , Sack- und Iugendzehenre,
werden auf dl sy nacheinander folgende Pachr-
Jahre, nähmlich pro 5828, 1629 und
16Z«, an den MelftbKtbcnvtN m Pacht aus^
gelassen werden, und zwar:

Am 14. k. M . April in I^ooo heiligen
Berg um 6 Uhr Früh angefangen: Die Zehn«
te der Lokalie - Klrche U. s. F. auf dem he,!.
Berge, der dazu gehörigen Filial-Kirche zu
Goltsche, und der zur Pfsrr Koäowrath ge-
hörlgen Fi l ls ! - Kirche U. L. F. zu Weischc.

Am i5 . A p n l , als NW darauf folgen-
den Tage um die nähmliche Stunde, in I.Q-
00 Watsch: D l t Achents der Pfarrkirche 3r.
Andrä zu Waatsch', dee yazu gehörigen F i :
lial - Kirchen 3 l . k'iarigni zu Gora , 3t. Hn-
8U3Ü zu Sl luna und 3t. I.yon2icU zu Kan«
dersch, dann der Localle-Kirche 5t. Ile^Qao
zu HöNltsch, und dee dazu geHor̂ gen Filial^
Kirche 5t. ^0äni5 Lg^t. zu Wsrnegg.

Endlich am l6 . April k. M . ln'^oQo Sa-
va: Die Zehenieder socalle-K^rch? Z .̂ ? i^
Qolai zu S a v a , und der zum Vicariale S l .
Lamprecht gehörigen Fil ial - KirHt 5r. 3p i -
i-iins zu Schauschenig.

K. K. Staatsherrschaft Gallenbe,, ^.^
27. März 1826°

Z. Z5ä. (1)
Bep einer Bez. Obngken, cu-..'g( ^ i u « ^

den von Laibach entfernt, a'u!) ê n ledger
Accuar, welcher lm Concerte, t^ ^l l l lschm
und Registratutfach^ hlnlangl^ ,̂'n?sse
besitzt ^ aufgenommen.

Das Zcil..
Aufschluß.
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V Z ^ (z) N r . 269.
L i c i t a t i o n s - E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks« Gerichte zu
Münkendorf, werden in der Executionssache
des Joseph Dobrauz, von Tschernutsch, ge-
gen Anton Pavoutz, von Deppelsdorf, wegen
richtig gestellten 10a fi. c. 8. e.^ in Folg? Be^
wllltgung und Ersuchschrechens des löbl. f̂. f.
provisorischen Bezirksgerichtes Umgebung Lal»
bachs zur Feilbtethung der, dem Erccuten ge«
hörigen / mit gerichtlichem Pfandrechte beleg-
ten, und auf 6o st. 53 kr. gerichtlich geschätzt
ten , todten und lebenden Fahrmsse, beste-
hend aus zwey Pferden, zwey Kühen, cmem
T nchlelwagen und mehreren Haus- und Wi r th -
schaftsgerälhschaften, drev Tagwtzungen auf
den 26. Ap r i l , 36. und 3 i . May d> I . , je-
derzeit in den vor - und nachmittägigen ge-
wöhnllchen Amtsstunden m ^00« Döpelsdorf
abgehalten werden, und dleß mtt dem An-
hange zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
jene Güter , welche bey der ersten oder zwey-
ten Tügsatzung nicht wenigstens um den Scha-
tz« ngbwerth an Mann gebracht werden soll-
ten, bey der dritten Llcttation auch unter
demselben werden hlntangegeben werden.

Münkendorf am 26. Mär; 1628.

Z. Z4l. ( l ) E d , c 1. Nr. i65.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Nassenfuß haben alle Jene, welche auf die
Vcrlaffenschaft des am 21 . November 1827
zu Malkovltz verstorbenen Mar tm Nouagg,
aus was immer für einem Rechtsgrund Ansprü-
che zu stellen gedenken, dieselben bey der am
2Ä. Apnl d. I . anberaumten Tagsatzung, bey
Vermeidung der Folgen des §. L14 b. G. B.,
anzumelden.

Bez. Gericht Nassenfuß am ^^. März 1826.

. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Lmbach
wird bekannt gemacht: Esses auf Anlangen der
Theresia von L«rch, in die executive Versteigerung,
des dem Leonhard Kolben gehörigen, in Udmalh,
luk Consc. Nr. 21 gelegenen, auf 1̂ 47 fl. gericht«
Uch geschätzten Hauses, dann der, der Pfalz Lai-
dc-ch, Mb Aect. Nr. 22Z i j 2 , zinsbaren, auf
-7 n, 20 kr. gerichtlich geschätzten ;j6 Hübe, we.
A " ^ R " ^ ^ ^ ^" " l i . , sammt Interessen und
RechtSkofien gewiNiget w'orden.

GZ rrerden demnach zur Vornahme derselben
eis Tagsatzungen auf den 2Z. April, 27 May und
24. Iuny l. I . , jede Vormittags um 9 Uhr, in
der dichgerichtlichen Amtskünzley mit dem Bey-
sahe deWmmt, daß, falls die in die Execution
gezogenen Realitäten, weder bey der ersten noch
zwerten Tagfatzung um den Schätzungswerth oder
darüber an Wann gebracht werden scllten, ftlde
bcy eer drittsn auch unter dem Schäßunassserthe
werden hintangegeben norden.

H:ezu werden asse Kaussustiacn mit dem Bey"
fays vorgeladen, daß die Acitatwnsbedmgnisss
und die Schapung der feilzubiethenden Realitä«
ten in dieser AmtskanzZen, ,« den gerrchnlichen
Amtsftunden, oder berm'Herrn Di-. WiNer ein«
gesehen/ ut.d in Tlbschrift erhoben werden können.

K. K. Neznts « Gcncht zu Laibach am 21.
März 1828.

373337^2) ' " ^ — .
Ob ssbaum-Verkaufs «Anzeige.

Am Gute Eggenstein, zunächst M i , sind
dieses Frühjahr abermals veredelte Obftbau-
N13 hintanzugcben, und zwar:

a) an hochstämmigen, und Zwerg-AevfelN/
über 20a Sorten von Ealvillen-Gchlov
ter-Pfund-Aepfeln, von einfarbigen^
rothen, grauen Gold-Reinetten/ dann
Pepftlngs^;

b) mehrere borten von Butter-Bergamotts
Birn auf Zwerg;

0) verschiedene Damaszener- Eycrpfiaumen,
Mirabellen, Reineclottes und Zwetsch-
ken-Gattungen.

Der Preis lst uon 3 und 1> halbausge-
wachsen, 16 kr., vom fein Tafel-Obst, alle
übrigen Sorten ,5 kr., ausgewachsene mit
Kronen, 2a bls 2^ kr. M. M . Von o i5
bis i3 kr.

Auch sind 6 — 6jährige Zwerg- Aepfel,
und B;rn auf Piramlden gezogen, a 36 kr.,
wegzugeben.

Zuschriften an die Inhabung dieses Guts
werden portofrey erbethen , die Lieferung kann
nach Laibach gegen Fracht Z Vergütung besorgt
werden.

Gut Tgqenstein am 20. März 1823.

Z . 33o. ( 2 )

Am iz. und i5. April 1626,
werden in der deutschen Gasse, N r .
l ? 9 , im ersten Stocks rückwärts.
V o r - und Nachmittags in den ge-
wöhnlichen Licitations - Stunden,
Zimmer- und Küchen - EmnckMn-
gen, a l s : moderne Sopha s , kes-
seln, Bettstätten, Tische, S p n s - ,
Wasch- und Kleiderkästen, Spugel,
Stock- und Wanduhren, Tischzeug,
Lichtzündmaschme, silberne Eß- und
Kaffee - Löffeln, kupfernes und ei-
sernes Küchengejchirr, und mehrere
andere Sachen, aus freyer Hand^ ge-
gen sogleich bare Bezahlung verstei-
aert wechen.



Z. 264. ( i)

Am 19. Apr i l d. I .
erfolgt bestimmt die Ziehung der

Devisen-Lotterie von Ruckenstein )c.
bey Dü Coiths Söhnen in Wien.

I n wie ferne diese Lotterie auf eins besondere Berücksichtigung von Seite der
verehrlichen Mitspielenden Anspruch zu machen hoffen könne, wird eine aufmerksame
Prüfung des Spielplanes allein entscheiden. Der Unterzeichnete begnügt sich daher
mit folgender R e c a p i t u l a t i o n desselben:

Z) Diese Lo t te r ie besteht aus neun H a u p t t r e f f e r n :
von fi. 2 W M 0 für die Herrschaft Rucken st e i n , :c.,

« 6OFW für das großs Haus Nr. 64. in Wien,
« 5i)Mft für den Freyhof A i chbe rg ,
« 15MV für eine Sammlung Kunstgegenstande l c ,
^ iO>Mi) in baren Gelo,
,, 6,0W detto detto
« s,AW detto detto
« 3 M 0 detto detto
« 2,0W detto detto

zusammen fi. 3 5 1 , 0 0 0 W. W.
» « für die mit dicfer Lotterie außer jenen Hauvttreffein nsch

b) A l N d « 2 2 ^ . « 0 0 0 weiter'verbundenen 54 oZg Geldtreffer von ,aao, 5)oo , 220, Los,
^ «oo/lc. bestimmt, wodurch sich die Gefammt Gewinnstmassa auf eine

^ v ? f i . 5 7 5 F W Wiener - Wahrung erhebt.
ch Ist diese Lotterie so eingerichtet,^daß jedes zweyte Los der Devise Apo l l o ge-

winnen muß, und daß daher jeder Besitzer .von zwey Losen dieser Devise, wovon
das eine mit einer aeraden, das andere mit einer ungeraden Zahl endet/ einen Gsw-
oder Realitäten - Gewinnst machen muß.

6) Daß aber außerdem noch jedem Abnehmer von 10 Losen ein Gratis Gewinnst-
los unentgeldlich verabfolgt wird, so lange dieje Gratis-Gewinnstloss nicht vergrif-
fen sind.

e) Daß auf die 3ooo Gratis'Gewinnstloss, welche oiese Ausspielung enthalt, Ge-
winnste von 6,aoo, 5,ooo, 5oo, 200, w o , 5o fi. bls 10 fi. W. M . abwärts
fallen müssen,

im Betrage von L W ^ W O fi. Wiener - Währung,
und selbe überdem auf sämmtliche Haupttreffer mitspielen.

l) Beträgt die Spiel-Emlage/nur 10 fi. W. W. p^ Los, wodurch sich für die
Theilnehmer das ausgezeichnet günstige Resultat ergibt, daß man bey'Ankauf von
10 Losen der Devise A p o l l o , oder einer Emlage von äo fl. C. M . ein Gratis-Ge-
winnstlos, und außerdem 10 Lose erhält, wovon 5 Lost einen sicheren Gewtreffer ma-
chen, und folglich sich dadurch im Besitze von ü Losen befindet, welche auf sämmt-
kche Haupt- und Geldtreffer mitspielen, und wovon 6 Stück einen sichsren Gewinn
in Geld oder Realitäten machen müssen.

D a s Los kostet 4 G u l d s n Tonv. Münze .

Zu finden bey
J o h a n n E v a n g . Wu tschs r , Handelsmann ln Laibach.


